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[fol. 155v] 
 
Alß auch den 10. 8ber der 9. et 10te 
  Ordinary Extract neben vnderthenigistem 
  Bericht Ermanglung Malz betr[effend] bey 
  löblicher Hofcammer eingeraicht, ist zu  
  Pottnlohn vnnd per 3½ Täg signirte 
  Warthgelt bezalt worden 

No. 149        3 fl. 12½ kr. 
 
Widerumben den 12. 9ber, den 11. vnd 
  12. Extract dahin versendt, zu Pottnlohn 
  vnd signirte Warthgelt vermüg Zetls 
  entricht worden 

No. 150        2 fl. 50 kr. 
 
Ingleichem den 13. et 14tn Extract 
  zur Curfürstlichen Hofcammer remittiert163, 
  trifft die Außlag vf Pottnlohn 

No. 151        2 fl. 50 kr. 
 

Huius fl. 8 [kr.] 52½   
 
[fol. 156r] 

 
Vernner ist Ambtspott mit vnderthenigistn 
  Berichtn, Vfstellung andern Vorsters 
  bey dem Hönberg, Erhandlung bleyen Rohr 
  vnd Einliferung 15. et 16. Extracts 
  zur Curfürstlichen Hofcammer abgeferttigt, 
  Pottnlohn vnd per 3 Täg signirte  

No. 152   Warttgelt Inhalt Zetls den 5. Jenner 
  Anno 1662 bezalt worden 
       3 fl. 5 kr. 
 
Den 6. February widerumbn den 17., 18. et 19. 
  Ordinary Preuexträct vnd andere Ambtsbe- 
  richtn dahin remittiert, Pottnlohn vnd Wart- 
  gelt ausgelegt 

No. 153        2 fl. 57½ kr. 
 
Den 7. Marty wegen Pierverschleiss vnd Aus- 
  rechnung Gwönn vnd Verlust erfordertn Bericht 
  zur Rentstubn versendt, Pottnlohn verraicht 

No. 154        1 fl. 25 kr. 
 

Huius fl. 7 [kr.] 27½   
 

                                                 
163 Lat.: wörtlich „zurückgeschickt“. 


